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Die Krise in der Landwirtschaft.

Der Landw. Hauptverband hatte in diesen Tagen die Pres¬
severtreter von Stuttgart und Umgebung in das Haus der
Landwirte eingeladen, um denselben in gründlicher Weise Auf¬
klärung zuteil werden zu lassen über die gegenwärtigen, Ver¬
hältnisse in der Landwirtschaft. Generalsekretär Hummel führte
bei dieser Gelegenheit über die Lage der Landwirtschaft u. a.
folgendesaus : ^

Die Krisis, unter deren Druck die deutsche Landwrrtichaft
seit einigen Monaten steht, hat sich bereits auf alle, landwirt¬
schaftlichen Belange ausgedehnt und zu einem Zustand unge¬
wöhnlichster Art geführt. Seit mehreren Jahren haben wir
eine Weltagrarkrisis und die Aushebung der Valutaspcrre hat
nunmehr auch die deutsche Landwirtschaft in diese Bewegung
hineingezogeu. Eigentlich schon vorher , als in den letzten Sta¬
dien des Inflations -Prozesses die Notenausgabe als Druckmittel
auf die Jnflationsgoldpreise immer mehr versagte,,das Rennen
um die Goldmarkprcise seinen Höhepunkt erreichte, schon damals
wurden die Schatten der Weltagrarkrisis auch innerhalb der
deutschen Landwirtschaft immer deutlicher sichtbar. Die inter¬
nationalen Ursachen der deutschen Agrarkrisis sind derart weit¬
reichend, daß es nicht möglich ist, sie in Kürze einer Betrach¬
tung zu unterziehen. Im tiefsten Grunde liegt die Ursache für
die Krisis im deutschen Wirtschaftsleben zweifellos in der un¬
verkennbaren Tatsache, daß das Gleichgewicht der Weltwirt¬
schaft überhaupt erschüttert ist, und daß durch die Wegnahme
der Hauptproduktionsgebiete, in und aus denen das arbeitsame
deutsche Volk große Werte erzeugt und exportiert hat, in Zen¬
traleuropa ein starker Mangel an Werten für den internati¬
onalen Austausch entstanden ist, für den ein Ersatz nicht zu
schaffen ist, solange die wirtschaftliche Freiheit Deutschlands
nicht wieder in vollem Umfang hergestellt ist.

Die Grundlage jeder Wirtschaftlichkeit kann mehr oder
weniger gefördert oder beschränkt werden durch zollpolitische
steuerliche und sonstige staatswirtschaftliche Einrichtungen . Le¬
bensfähig aber bleibt kein Wirtschaftszweig, bei öem nicht die
Produktionskosten geringer sind, wie die Einnahmen aus den
verkauften Erzeugnissen. Und an der richtigen Erkenntnis die¬
ser wirtschaftlichen Binsenwahrheit hat es bei uns in den letzten
Jahren gefehlt. Insbesondere in der Gegenwart scheinen brei¬
teste Massen der Bevölkerung, nicht zuktzt auch der Staat
selbst, den einfachsten, notwendigen Zusammenhängen systema¬
tisch entgegenzuwirken, Wohl in der törichten Annahme, daß die
Landwirtschaft aus der Scheinblüte der Inflationszeit so viel
herübergerettet habe in die Gegenwart , daß sie auch!die stärksten
Aderlässe ohne sich zu verbluten, würde aushalten können.

Zunächst ist es die Produktions - und Preiskrisis , die die
Gegenwart beherrscht. Seit Wochen ist die Tendenz für die
landwirtschaftlichen Produkte sinkend. Die Preise für Getreide
marschieren an der Spitze. Es notierte bei den letzten Börsen¬
tagen Weizen 33 Prozent , Gerste 25 Prozent , Haber 25 Pro-

, zent unter Vorkriegsparität . Beim Vieh bleiben in letzter Zeit
! die Lebendgewichtpreise in immer stärkerem Maße hinter den
> Friedenspreisen zurück. Insbesondere zeigt sich das bei den
I geringeren Qualitäten . Für Kühe werden 15—20 Pfennig pro
! Pfund Lebendgewicht bezahlt und es war keine Seltenheit , daß

Kälber um 8—10 Mark heraegeben werden mußten. Die ein¬
zige Ausnahme macht die Milch, die sich teilweise bei uns bis
heute noch auf 20 Pfennig Erzeugerpreis hat halten können.
Dieser Preis ist aber bei gerechter Beurteilung zum mindesten
auch nicht höher, wie der Vorkriegsmilchpreis von 16 Pfennig,
wenn man in Berücksichtigungzieht, daß die Milchwirtschaft
allerorts noch sehr üarniederliegt und -die Erzeugungskosten
noch weit über -die ehemalige Höhe hinausgehen. Es sind nun
Bestrebungen im Gange, diesen Preis herunterzudrücken mit
der Begründung , daß jetzt Milch genug da sei. Wie verträgt
sich dies aber mit der Mitteilung , die dieser Tage durch die

! Tagespresse ging, wonach zurzeit noch nach Württemberg und

Baden monatlich annähernd 100 000 Liter Schweizermilch ein¬
geführt werden? Für die Schweizermilch zahlen unsere Städte
anstandslos 31 Pfennig ab Grenze und für den einheimischen
Erzeuger hat man keine 20 Pfennig übrig . Die Landwirt¬
schaft wird sich mit allen Mitteln gegen eine Herabsetzung des
Erzeugerpreises wehren, solange, als noch ein Tropfen Schwei¬
zermilch, für die wir unser gutes Geld ins Ausland geben
müssen, ins Land hereinkommt.

Dem gegenüber stehen die Preise für die landwirtschaftli¬
chen Erzeugungs - und täglichen Bedarfsartikel . Nur einiges
herausgegriffen : .Es kostet heute noch Roheisen 38 Prozent,
Stahleisen 37 Prozent , Leder 50 Prozent , Baumwolle 110 Pro¬
zent, Baumwollgarn 153 Prozent und Baumwollgewebe gar
170 Prozent mehr wie im Fahre 1913. Es ist zwar bei den
meisten Jnüustrieprodukten ein Preisrückgang zu bemerken,
doch wirkt sich dieser bei weitem nicht so aus , wie bei der Land¬
wirtschaft, da die Preise sich ja immer noch zum Teil weit über
der Vorkriegslinie bewegen.

Am schwersten tritt natürlich die Spanne beim Getreide in
Erscheinung. Der Hauptgrund für die niederen Getreidepreisc
liegt in dem täglich wachsenden Angebot ausländischer Waren.
Die tägliche Mehleinsuhr ist etwa um das 25fache größer als
vor dem Kriege. Die Frage , ob ein Schutzzoll kommen soll
oder nicht, ist keine einseitige Jnteressenfrage der Landwirt¬
schaft, sondern eine Lebensfrage des gesamten Staates . Wird
die Landwirtschaft der Auslandskonkurrenz preisgegeben, dann
verliert der Staat die letzte Stütze.

Aehnlich liegen -die Verhältnisse bei unserer Viehwirtschaft.
Das deutlichste Beispiel haben wir dafür in Württemberg.
Württemberg ist seit Jahr und Tag für Vieh und Fleisch Ex¬
portgebiet und trotzdem wird selbst auf den Stuttgarter Zen¬
tralmarkt ausländisches billigeres Vieh geworfen, um dadurch
die ohnehin schon sehr bescheidenen Viehprcise noch mehr zu
drücken. Das ist -der Hauptgrund , weshalb die Landwirte drau¬
ßen ini Lande gegen die Beibehaltung der Zentralisation am
Stuttgarter Markt sind und lieber ihr Vieh auf Lokalmärkten
vertreiben. Es war neuerdings keine Seltenheit , daß hoch¬
trächtige Kühe der Schlachtbank zugeführt werden mußten, weil
der Erzeuger Geld brauchte und nichts anderes mehr zu verkau¬
fen hatte. Zusammenfafsend läßt sich sagen, daß die Rentabili-
tätsverhältmffe in der Landwirtschaft allein schon durch die
Gegenüberstellung der Produkten - und Produktionsmittelpreise
so sind, daß die Betriebe, die einen früher oder später, die
meisten aber in absehbarere Zeit zu Grunde gehen müssen.

Dazu kommen noch alle die Steuern und staatlichen Ab¬
gaben. Die Steuerlast in der Landwirtschaft führt zu katastro¬
phalen Zuständen. Einige Beispiele: Die Belastung in den
verschiedenen Betriebsgrößen in Württemberg innerhalb -der
verschiedenen Ertrag -Massen ist natürlich verschieden. Im
Wirtschaftsjahr 1923—24 (also von Mitte August 1923 bis Mitte
August 1924, da der Landwirt von dem Erlös der vorjährigen
Ernte seine Ausgaben für das kommende Wirtschaftsjahr be¬
zahlen mußte), hat ein württembevgischerBetrieh von 3 Hektar
in der Ertragsklaffe 1 zu bezahlen au : 1. Einkommensteuer
93,30 Mark ; 2. Rhein -Ruhr -Abgabe 25,50 Mark ; 3. Landab¬
gabe 120 Mark ; 4. Brotversorgungsabgabe 5,50 Mark ; 5. Um¬
satzsteuer 33,35 Mark ; 6. Vermögenssteuer 14,40 Mark ; 7. Ren¬
tenbankzins 48 Mark ; 8. Grundsteuer 69,35 Mark ; 9. Gebäuüe-
steuer 96,85 Mark ; 10. Gebäudeentschuldungssteuer 45 Mark;
11. Kirchensteuer 7,50 Mark ; 12. Wegsteuer 0 Mark (bei grö¬
ßeren Besitzen tritt diese Steuer erheblich — bei 70 Hektar
z. B . in der Ertragsklasse 1 mit 64 Mark — in Erscheinung).
Das ergibt eine Gesamtbelastung durch Steuern für diese von
57,85 Mark pro Morgen . Bei einem Betrieb von 6 Hektar in
der Ertragsklasse 3 sind es 25,25 Mark , bei 10 Hektar in der
Ertragsklaffe 5 gleich 16,50 Mark ; bei 70 Hektar in der Ertrags¬
klasse1 gleich 37,80 Mark ; bei 70 Hektar in der Ertragsklasse 3
gleich 22,68 Mark und bei 25 Hektar in Ertragsklaffe 5 sind es
15,60 Mark.

Doch damit hat die Belastung der Betriebe noch nicht ihr
Ende erreicht. Sehr zu Buche schlagen insbesondere noch die
Soziallasten des Landwirts . Die oben genannten Zahlen er¬
höhen sich noch um ein Bedeutendes durch die fortlaufenden
Beiträge zur Kranken- und Invalidenversicherung , zur Er-
we-rbslosenfürsorge, zur Gebäudebrandversicherung, zur Be¬
rufsgenoffenschaft, zur Viehseuchenkaffe, zur Hagelversicherung,
zur Landwirtschaftskammer und zu den verschiedensten notwen¬
digen Versicherungen, die mit einer ordnungsmäßigen Betriebs¬
führung verknüpft sind. Die dadurch bedingte Belastung z. B.
eines Betriebes von 70 Hektar in der Ertragsklasse 1 ist trotz
mehrfachen in der letzten Zeit da und dort vorgenommenen
Streichungen heute immer noch das 1,7fache der Borkricgsbe-
lastung.

Die Gesamtbelastung geht somit weit über 100  Prozent des
Reinertrags hinaus und mutz in kurzer Zeit selbst auch bei
bisher gut fundierten landwirtschaftlichenBetrieben zum Ruin
führen.

Aus der Steuerkrisis in der Landwirtschaft ist eine Kredit-
und Geldkrisis großen Stils geworden. Die von der Reichs¬
bank verteilten Rcntenmarkkredite reichen bei weitem nicht aus.
Es gibt landwirtschaftliche Betriebe, in denen kein Pfennig
bares Geld zu finden ist. Die Steuern insbesondere haben
alles ausgefressen. Wenn nicht bezahlt wird, kommt der Voll¬
zugsbeamte und pfändet. Es ist in der letzten Zeit oft vorge¬
kommen, daß für den Betrieb hochwichtige Betriebsmittel , so¬
gar hochwertiges Nutzvieh, gepfändet worden sind, obwohl not¬
wendige Betriebsmittel gar nicht gepfändet werden dürfen.
Das ist ein Zeichen dafür , daß die Finanzämter noch immer
der Auffassung sind, in der Landwirtschaft wären noch große
Schätze zu holen.

Die laufenden Rentenmarkkredite müssen unter allen Um¬
ständen bis nach der Ernte ausgedehnt und die laufenden dies¬
bezüglichen auf 3 Monate lautenden Wechsel auf ebensolange
Prolongiert werden. Auch für die Beschaffung langfristiger
Kredite muß alles geschehen, denn die Bautätigkeit in der
Landwirtschaft ruht vollständig, weil bisher Geld für längere
Zeit selbst zu den höchsten Zinssätzen nicht zu beschaffen war.

Vermischtes
Der Kardinal und die schamlose Kleidertracht. Der Mün¬

chener Kardinal von Faulhaber hat bei der Firmung in Lands-
Hut an eine breit ausladend bis zu den Schultern entblößte
und an zwei tief decollettierte Damen, -die neben einander Pa¬
tinnen standen, sehr zeitgemäße Worte gesprochen. Der Kardi¬
nal machte beim Firmen eine kleine Pause und sagte dann : Es
ist doch ein Skandal , in welchen Kostümen manche Damen zu
den heiligen Sakramenten und zur Kirche gehen. Gleich darauf
sagte er nochmals: Wir kommen doch nicht zu einem Turnfest,
sondern zu einem Gottesdienst.
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Der Tanz um das goldene Kalb
30j Von Erica Trupe - Lörcher

(Slachdruck verboten.)
James hing den Hörer ein, rief den jüngeren Diener

- herbei und Übertrag ihm das Oeffnen der Entreetür wie das
T̂elephon unter dem Hinweis , er müsse schnell einen dringen¬
den Gang erledigen . Damit stülpte er seinen Zylinder ans
und eikte aus dem Hause.

Die Künstlerin wohnte nicht weit fort . Memlos sprang er
die Treppe zu ihrer Wohnung hinauf . Ach, es war ihm ein
so gewohnter Gang ! Die ältere Haushälterin ließ ihn mrch
mit einem Lächeln emtreten , welches bewies , daß James
hier wohlbekannt sei und keine formelle Anmeldung nötig
fei.

In einem mittelgroßen Zimmer , das mit einem Flügel
geschmückt wurde, zum Teil überladen war mit unzähligen
Kleinen und größeren Tffchen, auf denen die Künstlerin in
ihren verschiedensten Rosten «ms Bildern prangte , rauschte
die Lorelli ihm entgegen . Ae trug eine hochelegante Ma¬
tinee , die der Gsheimrat bei seiner Reise mit seiner Schwe¬
ster nach Paris eigenhändig k« großen Modenhaus «Priu-
tsmps ' der Schasst »ielerm ausgesschk »nd mitgebracht hakte.

- . James ! Wie gut, daß Sie kommen ! Ich mußte Ae
ja noch uribedtngk-Drechen , ehe das Gartenfest ist! Denken
Sie sich nur das Pech ! Änmer muß ich dem Rechtsanwalt
Forgiß begegnen , wenn ich auf Seitenwegen wandele , die
der Gehöimrat durchaus nicht wissen darf ! Gerade ausge¬
rechnet dem Manne , der das Vermögen vom Geheimrat
verwaltet und den jeder wegen feiner schonungslosen Offen¬
heit fürchtet!'

Der Diener hatte sich, noch immer Atem schöpfend, auf
ihren Wink hin auf einen Stuhl im Zimmer niedergelassen
und drehte den Zylinder unruhig zwischen den Händen . Er
hakte es sich ja schon gedacht, daß es sich heute um etwas der¬
artiges handele ! «Gie haben sich doch bis jetzt immer ge¬
schickt herauslügen können , Fräulein Corelli ! Ich habe bis
jetzt aus keiner Aeußerung vom Geheimrat gehört, daß er
Ihnen mißtraue !'

.Dann wäre auch mein Spiel verloren . Wenn er erst
Mißtrauen anzufangen hegt- Dann kann ich ruhig meine
Koffer packen. Sie wissen, der Geheimrat ist derartig eitel.

daß ihm schon die Möglichkeit im Gedanken unerträglich
ist, ich könnte außer ihm noch jemand sonst bevorzugen ! —
Ja , bis jetzt war die Situation so, daß allerlei Möglichkeiten
für meine Abenteuer offenstanden , wenn der Geheimrat
wirklich etwas erfahren und mich zur Rede gestellt hätte.
Aber dieses Mal ?'

«Was gibt es ?'
«Ich bis gestern in Hermesfurk in einem Hotel dem

Rechtsanwalt Forgiß begegnet , in dem ich mich mit meinem
Freunde , dem Opernsänger Carlyle , — Sie wissen ja von
chm! — als seine Gattin hatte einkragen lassen. And der
Oberkellner hatte noch die Tapsigkett , mich im Speise-
rasm , wo der Rechtsanwalt an einem der allernächsten klei¬
nen Tische saß, ständig als Frau Carlyle anzureden - !'

«And n«« ?' James ließ die Künstlerin absichtlich zap¬
peln »nd stellte sich dumm. Sein Blick wanderte durch das
Zimmer . Es war durchaus luxuriös ausgestattek. Bon
A bis Z eine Spende des Geheimrates ; er war in derartigen
Geschenken immer sehr freigiebig . Sogar de» schönen Flü¬
gel hakte er ihr zum Geschenk gemacht. Der Raum wäre
von vornehmer und köstlicher Behaglichkeit gewesen , wenn
nicht jeder Tisch, der Flügel , jedes Eckchen mit welkenden
Lorbeerkränzen »nd bmttsarbigen Schleifen überladen ge¬
wesen wäre . Dazu die Unmenge der Photographien in 8en
verschiedensten Rotten der Künstlerin!

Die LoreN ging einmal mit großen , etwas pathetischen
Bühnenschritten dnrch den Rasm . «Die Sache ist mir
furchtbar unangenehm , James !'

«Das kann ich mir vorstellen !' dachte er und nickte nur,
um sein Mitgefühl anzudeuken.

«Der Rechtsanwalt läßt sich natürlich keinerlei Ans¬
reden vorschwindeln. Ich fürchte, er wird die Geschichte
dem Gsheimrat erzählen .'

«Ja, ja, der Herr Gsheimrat kennt in solchen Sachen
keinen Spaß ! Das habe ich von unserer Köchin, die schon
so lange bei Geheimrats ist, von früheren ähnlichen Ge¬
schichten erzählen hören. Der alte Herr ist eben sehr eitel
— und wird kaum die Kränkung schlucken wollen , wenn ei»
jüngerer Nebenbuhler da wäre -'

Die Corelli blieb jetzt plötzlich vor bem Diener stehen.
.James ! Der Rechtsanwalt wird heute voraussichtlich auch
auf dem Sommerfest fein. Behalten Sie ihn, wenn irgend

möglich, im Auge und beobachten Sie , ob er mit Fräulein
Amanda oder dem Gsheimrat unter zwei Augen spricht.'

«Ja, ich will das tun. Aber bedenken Sie , daß ich viel
zu tun habe und nicht ausschließlich um die beiden Herr¬
schaften herum sein kann !'

Die Klingel schlug draußen plötzlich an. Die Künst¬
lerin fuhr zusammen. . Besuch !' Auch der Diener erhob
sich. Es war besser, er entfernte sich jetzt, als daß ein et¬
waiger Besuch ihn hier ankraf. Aber die Lorelli hielt ihn
noch am Arme fest, während sie mit einem Ohr nach draußen
horchte. «And von Fräulein Zyria ? Können Sie mir da
nichts Mitteilen ?'

Der Diener schüttelte den Kopf. . Schade, ' bedauerte
sie, «ich bin sicher. Sie finden noch irgend etwas Ungünsti¬
ges über sie heraus , das man dem Geheimrak in einem
anonymen Briefe über sie Mitteilen kann !'

James antwortete nicht. Aber die Künstlerin erriet,
er war ihr innerlich in diesem Moment nicht so ergeben , wie
sie es wünschte und für die Zwecke nötig hakte. Deswegen
holte sie schnell ihre silberne Retzkasche, die sie vorhin tem¬
peramentvoll auf den Flügel geworfen hatte , riß das Porte¬
feuille heraus und drückte ihm einen Schein in die Hand.
«Hier, heute diese Kleinigkeit , James ! Größeres folgt . Sie
sollen sich nicht beklagen . Sie wissen, ich lasse mich nicht
knnp« . Aber halte« Sie Ihre Angen auf ! Besonders
henke. Nnd wenn Sie etwas erspähen oder erlauschen. —
— dann sagen Sie mir sofort Bescheid !'

Er nickte und schwieg. Der Stimme von draußen nach
war eine Kollegin der Corelli gekommen , um sie zu besuchen.
Me Haushälterin schien sie gerade ins Nebenzimmer zu
komplimentieren . «Hier heraus ?' fragte er deswegen ge¬
dämpft und hielt bereits die Türklinke in der Hand.

Die Corelli nickte ihm zu. Wenn er hier aus dem Zim¬
mer gleich in den Gang trat und dann die Wohnung verließ,
lief er der Kollegin nicht in die Hände . Auch ihr wäre es^
nicht angenehm , wenn jemand den Kammerdiener des Ge-
heimrakes bei ihr ankraf!

So verschwand er, nachdem sie sich beide noch durchw¬
einen stummen Blick verständigt hatten , und eilte die Trq »- j
pen hinab, damit im Hause des Geheimrates sein Forkblei-
ben nicht bemerkt wurde.

(Fortsetzung folgt .)



M Rssil3astn»«liüe
für Haus ««-
Orchester von
den einfachsten

^ k- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saite « usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Mufik-Haus Lrrrth,

Großhandel und EinzelSerkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaikch— RoKbrücke.1

Ll8 ZüllstiAö, reelle LeeuAS-l̂ uelle t'ür

>Vei 88  waren
jeder Lrt.

DKurLGL,

ULÄ kSr ^ lAS OSSÜLGLL
empkiedlt sieb d»8

SlsgengsseNSkl

W
V
W

V
ß
V
V
W

pforLkeimer Ee ^ ferbebank
s . 6 . m . b . DD.

MW - Filiale MIcibaü
Vitts ^rsnrisks , Nönig Nsristr. S1, ff̂srnspr. Dßr. 172.
Lssseoslllllckvll : Vorm. 8—I2V- vdr, llsvdm., Sllsgen. 8sm8lsg8, Z—8 vdr.

LrökknunA laukendsr Reebnullgen mit und obne XreditZewübruvA.
vv » Gp » r -Ltti »1» AviL

aut bekdiwmte Vermine ke8t, 2u b68tmöAlioben 2in88ät26v
rrirtsr <A»r» ntl « der WertbeslüirdlKkeit.

Ln- und Vertraut von Vlertpapleroir , Vsvtav » und Vre in den Avlld-
uvrlvl » 2UM Vag68kur8. — LilllÖ8UNA von 8o1»«vlL8.

Vorrvaltniix von okkenen nnd xeaolrlnsaviLsi » Dvxols.
6ewi886lld»tts LeratunZ in allen OeldavAeleAellkeitell, 8owie ra8ede uud

eorgtältige Lu8tübrung eämtliober VuttrLZe.

W

GT

W

W

G

Leictensloffe :
kreo de vldne, beste Lckweirer Vs re, cs. 100 cm

drelt , in sllen ? srden , . . . Mr . - .78
«kW de vlllne in bunt , letzte bckodeneukeit.
Lrep Uarovala , sckv . und ksrdlA, cs 100 cm

breit. . Mr . 7.8«
«rep Usroeslo , Zestreikt und gemustert, in

xroüer ^ usvsiil.
-ellvaoe , cs . 100 cm breit, in vielen kerben,

.Er . 7.8«

: : Dsmsnküks
8eldeu -7rtliü1, cs. 120 cm breit, sckvere Vsre,

in vielen ksrben . d/ltr. 8.8«
Llvseo -^eide , eint. und gestreikt, cs. 85 cm dr.,

.liltr . von 4.- so
lallet , sctiv ., ksrdiz u. gestreikt, cs. 85 cm breit,

.ksttr . von 9.5« sn
Nvessllav , sckw., ksrbig und gestreikt, cs . 85 cm

breit, . Mr . von «.78 sn
«raratten -Hvidv in den leisten dlusterneulieiten,

.dcktr . von 9.- sn
Helinvlderlnnvn und ZIvdlutinne » erkalten en xroa - krviav.

Dann , pforrtteim , 2s ^ snnv 8̂tp . 12,Ivi . 2764.

Pforzheim.

gesucht.
Ehrlicher, braver Jnnge,

nicht über 16 Jahre alt, welcher
Lust hat die Brot - «ud
Aeinbäckerei gründlich zu
erlernen, kann sofort eintreten
bei

«Volf Rothfntz,
Brot- und Feinbäckerei,

Westl. Karl-Friedricbstr. 123.

Läoll Luderer,
und Verkaufs-üescbäkt,
kfandleiti-Hesebäkt,

k̂ for ^ksirn,
kernruk dir. 806, Vestlicke 107

Lmrslus Uödsl,
xnasv LiniiebtanKeo,

6o1d - und 8ildsrvarvn,
Llatin , Lleidsr usrv.

werden su den bövbsten kreisen
angvkuuftl

Kredite
erhalten Sie bei Hinterlegung
amtlich notierter Wertpapiere
gegen er«stellige. hypotheka¬
risch Sicherheiten und gegen
Großbank-Bürgschaft.

Angebote unter 2 500 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle.

81IW KMsmr llllü-IIMKII!
Wollen Sie Ihr Fahrrad selbst auf schlech¬
tester Straße und bei strengstem Gebrauch
schonen, dabei angenehm und stoßfrei fahren,

dann bestellen Sie sofort die neue

Vordvkksd-" '
Preis 4 Goldmark franko bei Vorausbezahlung.

Joh.v. klu jung in Hopkau(Wurtt).
Postscheckkonto Stuttgart 34858.

V or ^ .iLsolLsLkruLK
eiues kiauo8 bitten wir um unverkiud-
liebe Vvsiebtigung uv8erer jsdsrreit tu,

grv88en L,u8wubl

srstlilLssigörl'isnos
in nnberen Verbauksräamen im er8ten
Ltoelr. 'tVir tübren bei bekannt billigLtev
krei86n nur bestdvwäbrte Fabrikmarken, tür die wir
jede 6arantie üdernedmev und bv8te keterenLen naod-

weiaen können.

Idu8ikkau8 6ns8sma>sr, piorrkeim,
^VsstUvdv 9 beiw Lkurkt,

k»iano - unci i-iarmonlum - l-asSr.

Lts <rkrora,oxLoL,
Iliederla ^ e OriginaI - b'Ldrikprei8ell.

Großes Lager in
MolorrS- Lrn(erste Marken), FahrrSSrrn,
NSHmalchlnsn, XinSer-, Sport- unS

Leiterwagen.
Ersatzteile . SteporaLur -WerkstStte.

Günstige Teilzahlung.
L -AUK« » Zl « lI1vr , 1 ' « l6fc »n 16

Hermann Lutz, Wildbad.
Allein- k ML«. U Verkauf.

Gute Paßform! Unübertroffen
Hohe Eleganz! in Güte!

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh-Waren
Sport -, Jagd - und Touristeustiefel , Fabrikat Rieker,
garantiert kräftige Arbeiter -Gchuhware «, Turnschuhe,
Gummi Galosche « , Sandalen , feine Filz - und

Leder -Reise -Tchnhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

/lutV/uriscb welssn v/irösrugsquellsn nacb.
AgWMlli LK!!8U8 §ö!!3c!iM llöilbliW 3. ki.

»o

Fahrräder
verschiedener erstklassiger Marken,

, Nähmaschine« und
Brerrrrabor-Kinderwagen,

sowie Gummi und sämtliche Ersatzteile
kaufen Sie sehr vorteilhaft bei

IL»1ie» 88. Mechaniker.
Telefon Nr. 7. valind »«!». Telefon Nr. 7.
Bequeme Teilzahlung. Reparaturen unter Garantie.

Große schöne

Trikot Rette
natur, gelb, weiß, farbig, zu Unterkleidern,

Blusen, Kindersachen rc., versendet
r. Hllksch, mech. Trikolweberei, VefighM.

Vrechkoks,
^ Nutzkohlen,^ SctzmieSekohlen,

Knthracit-Xohlen
WU" empfiehlt in Fuhren und Waggonbezug"HM

DlesmM . zsi 'S . Laibl « , TelesmM.
Pforzheim-Güterbahuhof.

an,

Konkurrenzloses Angebot!
1 s Zsvarn

^ ^ schneeweiß von Mk. 4.—
ßp > U - Barchent«
I D » ^ sämtl. Farben von Mk. 2.10 an.^ 44  Stellen

f. Erw. u. Kinderv. Mk. 18.—an.
Kugukt Schllenz , Pforzheim,

Betteuspezialgeschäst,
Krouprirrzeustraße 10, I.

Kein Lade» ! Telefon 790. Kein Laden!

Empfehle mein Lager in "WM
Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,

Kinderstühle, Reisekörbe, Liegcßühlr,
Leiterwagen, Holzwaren. Stehlritern,

Schirme, Stöcke, Bruyörepfeifen,
Tisch-u.Ständerlampe«.

Gottlob pfeillor , vreksr , Norronsib.

WW W !>« « !» U
durob

üisnsndärK.
Neuenbürg.

LGllt Hlll?re
sind eine Zierde. Haarausfall,
schwachen Haarboden behan¬
delt unter Garantie
Willy Krayer, Friseur.

Erteile jederzeit Auskunft
kostenlos.

Neuenbürg.

Ansetz-
Branntwein.

per Liter von 2 Mk. an,
empfiehlt
Schmidt L Grotztopf.

Neuenbürg.
2 tüchtige

Gipser
können sofort eintreten bei

Georg Bacher.
Gesucht wird für einen

kräftigen Jungen (Vollwaise)
eine

Lehrstelle
im Schreiner-Handwerk mit
Kost und Logis.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Schwann.
Bestellungen auf neueSatter

wollen rechtzeitig gemacht
werden, solche werden von 50
bis 300 Ltr. angefertigt.

König , Küfermeister.
Grunbach.

Junge

Rlltz-M
37 Wochen trächtig, leichterer
Schlag, zu verkaufen.

Wilh . Rentschler.
Dietlingen.

Verkaufe eine

mit dem dritten Kalb.
Schwarz , Turnstraße 28.

Hufzeichnen von
Handarbeiten.

Sämtl. Stickmaterial.
Steffi « , Pforzheim,

Rennfeldftr. 5.b.d.Stadtkirche.

Heugabeln»
3zinkig, 13 Cmtr. Zinkenab¬
stand, 135 Cmtr. Stiellänge,
6 Stück gegen Mk. 7. Händler
erhalten Sonderpreise. Vertre¬
ter gegen hohe Provision gesucht.

Ehemische Industrie,
Zuffenhausen,

Postfach 29, Telefon Nr. 270.

Wiegekarten
mit und ohne Ueberblatt liefert
preiswert
E. Meeh'sche Bnchdruckerel,

Inh . D. Strom.
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Z !« ^ ^ ^ ^ "
rr rr^

S ^ -̂ . » »' K»>s < <2 —̂->2 ^
8  r 2 L 'S >2 ^ ^ n

o « >S "ZiS « ^ - . -S ' L

-S « -Vkr <2 ^

8 <2>' ^
- LZ « K§
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^ ẑ . S2 2
^ 3̂ » <» ^ ^ ^ LS ^ — 'ö

L - 3S,  Z M8 ^Z ^ .S -ZZ

-8 - 8iS^  0 - 8 ^ x8 <D
^2 - 8 - 88  M 8 : L 8 - 3°

8 L ^ !»cL ' 8 8 > s . 2 ^ ^
<» L ^ 8 L 2

^ 3 - -8 -cs 2 L - Z-
8 -» 8  2

A 8 2 8 L °s . 8-s 3 ^ Z : 3
s - F ^ ZZ § L ^ Z'3  Z

s § ZZ ^ L « ^ -ZL
<» <2--* O  — 7> .- .. Q  -S ^

- 8 >- ^ L ^ Z 2 . ^ -rS
8 - -2-- _ _ -» 88 '"' ' „ «-- 8-
2 2 -» -» ->̂ -L« '̂ ' ^> 8 ?

8

LS
-8

S- LN

- s
s zs ^ os 2.

's LN^ S-^

3'

es « -- v « ; s ' ^ cs: -r?«» <7> cs -̂r Ac ^ x̂ : ^ —..

L --- LZZKLAZZ  ,

^ 8 Z 3 3 A .K " K ^ "
L0 ^ 8 - ^ 8 ^ 2 - KL §

-S - 2 -

s LS -

Z ^ L ^ ^ 8 3 ; xS. A cs ^ <» <» . . ^ ^
. " s -s ^ S " Z
TiH ^ 3 -2 -K § 8 ^ 8 -L - 8 » - 8 - Z . 8 ^ 0 8 "
,'SL 8 ^ Z - Z-A S-L g H 2 3 Z L -x » Z
-2 8 Z 7 .L 3  K Z » 78 -3
',̂ 2 " 8 s 8 -- D L °^ Z . D ^ s - s -L - 2"
L- 8 -Z Z Z ^ 2 ^ I : § Z 7 -ZZ - . „
ZZ ^ ^ k .3  8 Z sK " ^ 3 o. 7 ^ - ^ LLTZrss »>
«- - . ZZZZ ^ ß ' " L ^ KU - 8 -L -87ZG ^ 6
L Z-8- M 2 8 -^ 2 8Z "  ̂8 - 8L - " 8 x̂ 8 8 ^ 3: 8 !s !N 2 <» ^ —-— o 2 ^ ^ 2 cs 3 .s »—. <»
-8 2 8 8 .- -̂. 2c Z- ZZ - ^ L. ^ ^ 87 ^-3>Z -3»n- ^ ^ 0 <<-2 ^v — -SS; - < ^ S " cs ^ « 7» iS .̂ . "

LSZ8 "A -Z ^ Z- AZ H -L2 -S 2 Z 78 ^ 2 » Z -° Z 8- 3 - 83
- K ffA Z-LL ^ - ß-Z Z ZL^
r̂ 2. 8 - ^ « - Z " "

Kwl ? '
2 -» 8
8 8 - -»8 -

-8>>8 r:
8

8 ^r8

^ Z 8 8-
"L 8 b

8 ' Ẑ
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